
M«'. N33. Samstag den K7. Qktober R857.

Z. 1K77. (3)

Der eraebcnst Gefertigte gibt sich die Ehre, seinen

D&inen -Mode-Salon
„Jum Flsrelüiner Hut",

mi t einem schr reichen S o r t i m e n t der so eben von W i e n mitgebrachten N e u h e i t e n , a l s : in

das Geschmackvollste in
Pzml'cr Hüten, Cmssuren, Salon- und Chcatel-Dubchelt, Capischous und

Mllnchetten;
das Neueste der französischen und englischen

Batist- und Monl Stickereien

und allen Gattungen von H?Mi<?iR; ein besonderes Lager von

eine große Auswahl von gestrickten und gewirkten

S ch a f w o l l w a r e n ,
wie auch alle übrigen, zur Damen-Toilette nöthigen Artikel, als die für best bekannten französischen

S'chlmrmieder ohne Nath, Ucif- und Naßhaar-Nöcke
und die zweckdienlichsten renommirten

bestens zu empfehlen.
Um gütigen Besuch, unter Zusicherung der reelsten Bedienung, bittet mit größter

Hochachtung

vormals R u p r e c h t s Witwe.

Z. «^ (40) ' '

»UW ^ ülNM- pl!M. z
N N53 °^ " " ' " N
F V e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter ^
V allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge- ^
H zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die G
^s unübertroffene Qualität und Preiswü'rdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- D
N licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis'geliefert wurde. W
H Hlleitt igcs Centrnl-Verscttdungs-Depot: Apotheke „zum Storch«, K
^ Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. H
K Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge- H
A brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. x

U ,. U
O ^ Dilsf in tmiftud Vlispislcn nach jahrclcmgrr Erfabrxiig als vortrefflich bcwäl.rtm „Tridlitz-Pulver" sind in M
^ ^ ^ " " ^ ^'""^ bn,itS zu cincr so allgemeine» 'Anerfeniiuiic, gelangt, daß geqlüwärtig der Nuf derselben weit übel G
M °'c Grenze,, de« Kaistrstaatcs hililUisrlicht. — Was die zuverlässige Heilwirlsamleit vcm M o l l ' s „Seid l ih-Pulvern" , ^
^ nmnentlich l,.>i v ^ ^ , ^ „ n d U n t e i l c i b s b e s c h w e r d e n , zu leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gcl,t!l ^
M ^blr leide», V>rslopsung, Hamorrhoidalübel, Schwindel, Herzflrftnn, Vlutsl,mgefti ncn, Magensrampf, Verschlcimung, M
-^ <^odbren!,s!! und verschiedene Da!i!,franfhciteu gewühnn, ninß bereite alS l nstatirte Thatsache ana/NlMimc» werden, ^

M "'id nnzahli^f unuös hcrabqesllmintc Personen"haben durch die verständige Anwendung derselben schon oft wes.ntlichc O
^> Nrwchtcvuna, und ucue Thntlraft gewonnen. A
M s ^ N ^ . a i b n e h d.,si>^it sich die Haupt-Niederlage «bisser Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke R
G zum „goldenen Hirsch" der Frau »«»«? M»?«?«'. H

3- 1041. (8)

HH.I;HI(IU;III
GW.. o£1*1'«mlaolaiaiial.

, , , s , , ^ . , , , . , ; . ' " ' ' «er nach strenger chem,,wer ^ u -
5 W?n ^ " . ' ^ Destillat m.S kräftigen B l ü -

t b . . . Wmzel., und Krämern ist, oerda.kc se'.e E'U'
stebmiq .em fnr d.e Medicimsche Wissenschaft zu fti.l)
vlrbl'chenen Sterne erster Größe, dem

Primararzt und Professor der medmnischcu
Klinik für Herzte in Prag.

Diese von ikm selbst schr glücklich comtmnrte
Mischli l ig, aus kiaftigen Wanze,-, b re i te t , bewlihrl
sich ftg„z vorzüglich auf dic Verdcl!!lü,gslve! kzeug?,
als willkommener Gefadtte al,f dir I a ^ d , Gelmao-
PiNtic«, iilid N»'i!e» , l>,?d übe a!ö iua^enerwäsmel<d
de» wc>l)llhali^st>,'!i Einfluß anf die G.'sliudhfil.

Preis einer Flasche 3<> kr. EM NZe-
nitter als H Flaschen werden nicht vcrscn»
det (f-mballage fiir 2 Flaschen wird mit
»0 kr. berechnet

V^-Al l fäl l iae ^cstellunsscn werden «e
gen portofreie Einsendung dcS Betrages
schnellstens cffectuirt

bei

I o h . Klebel.

Schon am 4. November
erfolgt in W i r n dir Z i e h u n g dcr

zum Besten dos Frauen-Vereins
fiir Arbeitsschulen.

1 As KM bloß 30 kr. CM.,
lind Abnehmer von 6 Losen erhalten 1 Los als im»
entgeltliche Aufgabe.

Ohne in eine weitere Werthbestimmnüg dieser
Vemäldc einzligehcn, diene zur Kenntniß des I'. 5.
Publikums, daß das gefertigte Hcmdwnstshans dem
Gewinner des l. Treffers für Mlassnnq der 1V Gcniälde

anbietet,, daß nln'igcns die sscsammten Gemälde dieser
Lotterie bereits im Jahre 1883 durch das Großhand'
lmlgshails G. M. Perissutti ausgespielt, und von dem-
selben dem Gewinner der Gesammtzahl dieser Gc>
mälde für deren Uebcrlasslmg

8ft.V»» fi. EM.
öffentlich angeboten warcn.

Joh. C. Sothcn,
als Leiter dieser Lotterie.

Zu haben in Laidach bei Gefertigtem, der
sich auch für den 30. Oktober mit fü'rstl.
Clary'schen 4<» ft. Losen und für den 29. De-
zember mit den 3 fl. Losen der großen Staats-
Gold-Lotterie empfiehlt.

Ioh. Gv. WutfÄier.
3. -»728. (4)

A n z e i g e .
- Gefertigter macht die ergebenste Anzeige,

daß er wegen Aufhören der weitern Erzeu-
gung von braunem Glatt-Kochgeschirr seinen
ganzen noch vorhandenen Vorrath, alle Mitte
woche und Samstage in seinem Geschirr-Ver-
kaufsgewölbe am Hauptplatze, im ehemals Licht'-
fthen Hause, um und unter dem Erzeugung^
preis veräußert, wozu er seine bis )etzt ge-
neigten Abnehmer höflichst einladet.

F r a n z L e g a t ,
^^ Hafnermeister

3 , l«N2. (3) — —

Wohnungs Anzeige.
A. R M l wohlu sm iö. d. M.

in der Vorstadt Kr̂ kau Haus-
Nr. 67.

^H^-. «,o.H «_̂ >. Z ^ ^ 5 ^ ^ ^ ^ .
/ ^ ^ ^ ^ / « - P l " ^ l > « ^ ^ > ^ ? < "

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ö, »5 >^^ ^^ .« V
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Z. !743 (3) Nr, 3! 95. '
E d i k t ,

Von dem k.^k. Bezirksamt« Senosetsch,' als Ge-
richt , wisd l)i>mit bekannt gemacht:

Es sci über oas Ansuchen des Herrn Friedrich
Wi lder vo„ Scnofttsch, gegen Helena Scl lan und
Karl Dimschcr, als Vormünder der Antun Skll^n'-
schcn Pupillen von Senoselsch. wegen aus dem V>'r-
gleiche ddo. >6. Hänncr «855 noch sä'ulcigen 72 fi.
29 kr. C M . e. «. c, in die exekutive öffeulliche Verstei-
gerung der, denl Letztcrn gehörigen, im Grundbu^e
der Herrschaft Senosetsch «>,li Urd. Nr, 27^9,
64^39 n. 64^39 l i , 59>36 k vorkommenden Realität zu
Senoscti'ck. im gerichtlich nhobenen Schatzungswel'
lhe von 3872 fi, E. M. , gewilligct und zur V o »
nähme derselben die drci Fcilbietungsta.qsatzungln auj
den 12. November, auf den 12. D>zcmdcr »857
und auf den 14. Jänner 1858, jedesmal Vormittags
von 9—12 Uhr Hieramts nut dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzudietende Neali lat nur beider
letzten Fcildi tung auch unter dem Schatzungswerlhe
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schatzui'gsprotokvII, der Grundbuchscx-
trakt und die Llzitatiolisbcdingnisse können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
24. August 1857.

3. 1744. ^ Nr. 3222.
E d i k t

Von dem k, k. Bezirksamtc Scnosctsch, als Ge<
richt, wird diemit bekannt gemacht:

Es sci üder das Ansuchen des Johann Poddoi
von Goreine, gegen Maria Doles von Landoll,
wegen aus dem Vergleiche vom 20. Apri l 1854,
Nr. I l 9 3 , schuldigen !0 fi. 25 kr. C M . c. 5. c.,
in die cxekutive öffentliche Versteigerung der, der
Lchtern gehörigen, im Grundbuche der vormaligen

^, Herrschaft Ad.Isdc:g «ul^ Urb. Nr 963 vorkommen.
MM>en, zu Landoll gelegenen Real i tä t , im gerichtlich

Schätzungöwerthe von 1955 fi. 20 kr.
gcwilligct und zur Vornahme derselben die

den 12, November, auf
! 2 . Dezember 1857 und auf dcn 16. Jänner

^ ^ 1 8 5 8 , jedesmal Vormittags von 9 — »2 Uhr in
Kicrortigen Amtskanzlci mit dem Anhang« de-

worden, daß die feilzubietende Nealilat nur
der letzten Feilbietung auch unter dem Schäl-

an den Meistbietenden hintangegeben

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs^.-
und die Lizitationsbedingniffe können bei die.

Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
17. August 1857.

^ Z. I74Z. (3) Nr . 3756.
k E d i k t ,
k Von dem k. k. BezirkZamte Senosetsch, als Ge
^ richt, wird hiemit bekannt gemacht:
^ Es sei über das Ansuchen des Herrn Kar l
^ Dtmscher von Senosetsch, als BeuoUmächligten des
^ Antoi, Sleiko von Luegg, gegen Johann Schenko
k von S t . Michel, wegen aus dem Urtheile vom 28.
l Jun i ,853 schuldigen 125 si, 5 2 kr. E M . <-..«. e., in
! die erckulive öffentliche Versteigerung der, dem Letz.
^ 'tern gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Luegg
^ «nl> Urb. Nr. 135 vorkommenden Realität, im ge-
^ lichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 957 si.
^ 40 kr. C M . , gewilliget und zur Vornahme dersel̂
t den die erste Fcildietungstagsatzung auf den >2
k November, die zweite auf den 12. Dezember 1857
l und die dritte aus den 16, Jänner 1858, jedesmal
k Vormittags von 10—12 Uhr in dieser AmtZkanz'
l lei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
^ feilzudietende Realität nur bei der letzten Fcil-
k bietung auch unter dem Schatzungswerthe an den
^ Meistbietenden hintangegeben werde,
ß Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
^ trakt und d?c Lizitationsbedingniffe können bei die-
k sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eim
^ gesehen werden.
^ K. k. Bezirksantt Senosetsch, als Gericht, am
ß 2 l . September 1857.

s I. »746. (3) Nr . 1888.
^ m E d i k t .
^ Von dem k, k. Bezirksamte Gurkfeld, als Ge
k l lcht , wlrd hiermit bekannt gemacht:
k ^s sci üd.r das Ansuchen der Agnes Pirz geb.

Scbndar von Birkenderg. gean, Josef Schribar von
Dulle, wegen aus dem Urtheile vom 10 J u l i 1856
Z. ,842. schuldigen 16 fi. (5. M. 0. s. c. , in die
exekutive öffentliche Vclsteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Guttfeid
«üi, Berg N l . 934 vorkommenden Bergrealilät zu
Dl ' l le im gerichtlich erhobenen Schätzungswert
von 600 si 6M gewil l igel, und zur Vornahme
derselben die Feilbietul'gsagsatzungen auf den 29.
Oktober, auf den 26. November und auf den
24. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags um

9 Uhr i» lolo Dulle mit dein Anhange disttmmt
worden, daß die fcllzuvliteiloe Ncaluat nur bei d^r
letzten Fcttbielung auch unlcr dem Schatzungsioerlhe
an den Mcistoittcndcn yintangegeben weroe.

Das Schatz>ingsps.olotoU, der Grundbuchser^
trakt und die Llzttalionsdebingnisse können bei die--
sem Genchte in den gewöhnlichen Amtsswndcn ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Gurtfelc , als Gericht, am
7. August >857.

Z. 1748. ( 3 ) Nr. 2788-
E d i k t ,

Nachdem in der Exekutionssache dcs minderj.
Johann Lterk, von Paka Nr. 1, gegen Georg Sterk
von Vornschloß, die mit Bescheid vom 8. I u l l l. I , ,
Z. «788, auf den 28. September l. I. angeordnete
l. Nealfeilvietung ohne Crsolg geblieben ist, so wird
die zweite Feilbietung am 29. Otiober l, I. llü'h
9 Uhr in dieser Amtskanzlei vorgenommen werden.

K, k. Bezirksamt Tschernemol, als Gerichr, am
30. September 1857.

Z. 1749. (3) Nr . 2083.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte ^andstraß, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des hohen Aerars,
durch die k. k. Finanz - Prokuratur von Laibach,
gegen Franz Jordan von Unterprckope, wcgen Pe»
zentualgcdühren schuldigen 20 si 14'/4 kr. E M . c, «. <:,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundduchc der Staatshcr»
schast ilandstraß «ul, Urd. Nr . 193 vorkommenden,
zu Uitterprekope lieglndcn Hubrealitat, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von 332 fi. E M . , ge-
williget und zur Vornahme derselben die Fcilbic-
lungslagsatzungen auf den 28. September, auf den
26. Oktober und auf den 23. November 1857,
iedesmal Vormittags um 9 Uhr hicramts mit dem An.
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzilngswerthe an den Meistbietenden hintange.
geben werde.

IW. Zu der ersten Feilbietung ist kcin Kauf-
lustiger erschienen.
Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser«

tralt und die Lizitaticmsdcdingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen

> werden.
K. k. Bezirksamt Landstraß, o!5 Gericht, am

29. September 1857.

.. Z 1751. (3) Nr. «554.
E d i k t .

l Von dem k. k. Bezirksamt? Landstraß, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Aerars,
durch die Finanz,-Prokuratur von Laibach, ^gen
Franz und Anton Kuß von Ostroiz, wegen Perzem
lualgebühren schuldigen 18 fi 19 kr. E M . c 5. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzteru gehörigen, im Grundduche der Sliftsherr-
schafl öandstraß «uli Urb. Nr. l l 6 zu Ostroiz liegenden
Halbhube sammt f„n<1„» jnsl i 'uctu«, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 276 fi. 20 kr. (5M.
gewilligct und zur Vornahme derselben die Feilb>>
tungstagsatzungen auf dcn 30. Oktober, auf den 27,
November und auf den 24. Dezember, jedesm.ll
Vormittags lim 9 Uhr hieramts mit dem Anhang?
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der GrundduchZer-
trakt und die Lizitacionsbeoingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Anusstunden einge»
sehen werden.

> K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
3, August 1857.

Z. 1753. (3) Nr . 15437.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Exekutionssache der Herr^
schaft Weißensteili, gegen Johann Widder, zu der auf
heute angeordneten FeilbietunfMagsatzung kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird am 24. Oktober 1857
nunmehr zur dritten Feilbielung geschritten werden.

, ,K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laiball) am
- 24. September 1857.

Z. ,754. (3) Nr . 15548.
E d i k t .

Das k. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
gibt im Nachhange zu den Edikten vom !6 . Ju l i
l. I . , Z. 10975, und 27. August l. I , , Z 13656,
bekannt, daß nach dem in der Erekutionssache deS
Franz Preschern gegen Matthäus Worschtner p<̂ l<>.
250 ft zu den auf den26, Auqust und 26, September

' l. I angeordneten Feilbictuna.stagsahuna.en kein
. Kausiustigcr erschienen ist , die in Exekution gezogene,
' UN G.uudbulbe der D R. O. Kommenda Laibach
l Urb. Nr . l26 vorkommende Realität nunmehr am

26. October I. I. hier^mls auch unter dem Schätzlmgö-
werthe hinlangegeben wird.

K, k. siä'ds. dele^, Bezirksgericht Laibach am
27, September 1857.

Z. !755. (3) Nr. 1534 l .
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg. Bezirksgericht in
Laidach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas Mecdle von
Udine, wider Andreas Dolnizher von Saap, in dic
erekutive Feildielung der dem Letztern gehörigen, in
Soap liegenden, im Grundbuche Zobelsberg »,,li
Rettif. Nr. 434 vorkommenden, auf 11^,6 fl. «0 kr.
brwcrthcten Nealilat, wegen schuldigen 280 fi. c. « 0,,
gcwilligtt und zu deren Vornahme die drei Taqsatzun-
gen auf den 9. November auf den 9. Dezember
I I. und auf de>, 9 Jänner 1858, jedcsmal frill)
0on 9 bis >2 Uhr in der Gcricdtsranzlci mit dem
Anhange angeordnet, dciß die Realität nur bei der
letzten Feilbictung unter dem SchaMlgswetthe an
dcn Meistbietenden überlassen werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruiiddlichsextrakt
und die Lizitationsl'edingnifsc können in dcn gewöhn,
lichen Amtsstundcn hiergerichts eingesehen werden.

K. k, städt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
23. September »857,

Z. »756. (3) Nr . 15919
E d i k t .

Der dießgerichtliche. an Anton Arze lautende
Bescheid vom 23. August l. I . , Z. 13266, betreffend
die In t imat ion der von Johann Skcrjanz gea.cn
dcn Adressaten angesuchten und bewilligten Löschung
einer Satzpost pr. 31 fi. 44 kr. ist ob des unbe-
bunten AufciUhaltortes des Adressaten dem Herrn
Dr. Suppanzhizh als unter Eincm bestellten l'ni-u-
tor »ll nalum zugestellt worden.

K. k. städt. dcleg, Bezirksgericht Laibach am
3. Oktober 1357.

^7 17 l 8? ( 3 ^ Nr. 2154.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen lls» s>i-lw8. 24. Au-
gust , 8 5 7 , Z. 2 l 8 4 , dcs Herrn Mathias Pfeifer
von Arch, gegen Michael Kullar von Gurkfelo, we»
qen aus dem Urtheile vom 2 l . September 1853, Z.
9 8 2 , schuldigen 700 si. C M . 5. 8. <:. , i» die exe-
kutive öffentliche Veisicigcrung dcr, demselben ge»
dösigen, im Grunddnche der Stadt Gurkfeld «ul^
Neklf. Nr. 42 vorkolnmcnden Hudrealltat zu Gurk»
feld Konsk. Nr. 100, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswcrthe von 1655 fi, CM^, gcwilligct und zur
Vornahme derselben die Fcilbietungstagsatzungen auf
den 26. Oktober, auf den 23. Nooemder und auf
den 24. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in loko Gurtfcld mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Fcilbietung auch unicr dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzunasprotokoll, oel Grundbücher»
trakt und die Lizitalionsl'edinginsse töniun bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurtfeld, als G l i c h t , am l.
Oktober 1857.

Z. 1 7̂6 5. (3) N V.^37 2^7
E d i k t .

Das k k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht hiclnit bekannt:

Das k. k. Kreisgericht Neustadtl hade die
freiwillige öffentliche Fcilbictung der in der Stadt
Mot t l ing «,,li Konsk. >)ir. 10? gelegenen gsmauerten,
!. Stockwerk hohen zu einem Einkehrgasthause ge-
eigneten, den Kar l Fi,x'schcn Erben gehörigen Hauses,
knapp an der Rcichsstraße, sammt S ta l l und Garten,
um den Ausrufsprcis von 2NN0 fi. C M . bewilliget,
deren Vornahme hiemit auj den 24. Oktober l, I.
früh 9 Uhr in loko des H'<uscs angeordnet wird.
Jeder Lizitant hat ein l0°/^ Vadium des Ausruf,
preises zu erlka/n.

Der Meistdot wird mit '/» sogleich, mit ^
aber nach 6 Monaten sammt den 5M Zinsen zu
berichtigen sein.

Die übrigen Lizitationsbedingnisse können, so
wie der Tabularstand dcr fraglichen Realität, hier»
amts eingesehen werden.

K. l. Bezirtöamt M o t t l i n g , als Gericht, am
25. September 1857.

Z.^sTS^. (̂ 3) . Nr. 2218.
E d , k t.

Vom r. k. Bezirksanne I d r i a , als Gericht,
wird hiemit bekannt gegeben:

Es habe das hohe t. k. Landesgencht Laibach
unter 22, September 1857. Z. 4556 , den Simon
Treun von Godovizh, in Grmäßhcii des Z, 27?
l->. G. B. , als Verschwender ^, ^klären befunden,
w.lchem Herr Dr . Epazzapan in Wippach alS Ku-
rator destcllt wuroe.

K. k. Bezirksamt I d r i a . als Gericht, «m 7.
Oktodfr l857.


